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Diemelsee – Brettspielfreunde:
Ein offener Spieletreff für Jung
undAlt findetheuteab17Uhr im
evangelischen Gemeindehaus
Adorf im Jugendraum statt. In-
fo: Silvia Feltz, Tel. 01629846237
odersilvia.feltz@ekkw.de.
Feuerwehr: Das Kartoffelbra-
ten der Alters- und Ehrenabtei-
lung mit Partnern findet am
Sonntag, 13. September, ab 11.30
UhramDGHBenkhausenstatt.

Adorf – Schützengesellschaft:
AmSonntagistum11.45UhrTref-
fen amDorfplatz, um in Fahrge-
meinschaftennachLeitmarzum
Kreisschützenfestzufahren.
Der Kabarettabend mit Stefan
Waghubinger findet heute um
20 Uhr in der Johannis-Kirche
statt.EsgibtnochEintrittskarten
anderAbendkasse.

Rhenegge – Schützengesell-
schaft:DasÜbungsschießen der
Flintenweiber findet heute um
20UhrimSchützenhausstatt.

Wirmighausen – Historischer
Schützenverein: Zur Teilnahme
amFestzugdesKreisschützenfes-
tes in Leitmar treffen sich die
SchützenbrüderamSonntagum
12UhranderKirche,zurBildung
vonFahrgemeinschaften.

DIEMELSEE

Anruf-Sammel-Taxi:
6879Fahrten

Diemelsee – Das Anruf-Sam-
mel-TaxiwirdinDiemelseewei-
ter gut genutzt, urteilt Bürger-
meisterVolkerBecker imParla-
ment. Wie er den Gemein-
devertretern berichtete, gab es
im vorigen Jahr 6879 Fahrten
mit 11.293 Fahrgästen. Dabei
wurden 84.670 Kilometer zu-
rückgelegt. Gesamtkosten von
111.756 Euro fielen an. Das Defi-
zit teilen sich die Kreisverwal-
tung und die Gemeinde – Die-
melsee hat 33.527 Euro zu tra-
gen, der Kreis übernimmt
78.229 Euro. Für dieses Jahr
rechnetBeckermitGesamtkos-
ten von 124.000 Euro. Auf den
Kreis entfallen 86.000 Euro, die
Gemeinde müsste 38.000 Euro
im Haushalt 2027 einplanen.
„Für uns ist das Anruf-Sammel-
Taxi eine gute Lösung“, betonte
Becker. „Auf den Bus können
wir uns nicht verlassen.“ Aller-
dings komme auch das Taxi
nicht immer – Becker bat, Vor-
fällederGemeindezumelden.

Defizitvonknapp16.000
Euro imGemeindewald

ImGemeindewald ist imnächs-
ten Jahr mit einem Defizit von
knapp 16.000 Euro zu rechnen.
Das sehe der Wirtschaftsplan
für 2027 vor, berichtete Bürger-
meister Volker Becker. Die Er-
träge seienmit 21.500 Euro ver-
anschlagt, die Aufwendungen
mit 37.200 Euro. Der Plan und
die „Forsteinrichtung“ für die
nächsten zehn Jahre sollen im
Forstausschuss der Gemein-
devertreter vorgestellt werden,
daran nimmt ein Vertreter der
Waldeck-Frankenberger Kom-
munalwald-Gesellschaft teil.

Murmelbahn-Parcours
entstehtamDiemelsee

„Bibos Murmelbahn-Parcours“
kannentlangderHeringhäuser
Uferpromenade gebaut wer-
den: Die Gemeinde hat eine
Förderung aus dem Leader-Pro-
gramm der Europäischen Uni-
onunddes Landes erhalten. Bei
Gesamtkosten von rund
146.000EurobeträgtdieZuwen-
dung 87.500 Euro – Förderquo-
te: 60 Prozent. Die Gemeinde
muss 58.000 Euro aufwenden.
DerPfad ist fürFamilien. -sg-

AUS DEM
PARLAMENT

Diemelsee–ZweiAnfragender
CDU zu Baugebieten und zur
Parkplatzsituation am Diemel-
see standen bei der Sitzung der
Gemeindevertreter auf der Ta-
gesordnung.BürgermeisterVol-
kerBeckerbeantwortetesie.

◾ Parkplatzsituation
2024 waren Gebühren auf den
Parkplätzen rund um den Die-
melsee eingeführt worden.
NachAbzugderKostenhabedie
Gemeinde im vorigen Jahr
59.231 Euro eingenommen, er-
klärte Becker auf die zweite An-
fragederCDU-Fraktion.
CDU-Sprecherin Simone Je-

singhausen fragte außerdem
nach der Verkehrssituation – in
derHochsaisongibt es regelmä-
ßigBeschwerdenwegenFalsch-
parkern. Die Verfolgung werde
über den Korbacher Ordnungs-
behördenbezirk abgewickelt,
berichtete Becker. Die Einnah-
menwürdenmit Überschüssen
aus den Geschwindigkeitskon-
trollen ausgezahlt – 2025 seien
es nur 29 Verstöße mit Einnah-
men von rund 1300 Euro gewe-
sen. Wegen eines Personaleng-
passes seien nur „dringliche
Verstöße“ geahndet worden.
Verstöße würden digital in die

Plattform Civento des kommu-
nalen IT-Dienstleisters „ecom
21“ eingegeben, was den Auf-
wand in Korbach verringere,
mehr Fälle könntendeshalb be-
arbeitetwerden.
Kontrollen gebe es an allen

Sommertagen, gerade an den
besucherstarken Wochenen-
den, sagte Becker. Für eine Aus-
weitung sei mehr Personal er-
forderlich. Seit der Umgestal-
tung der Strände habe sich das
Verkehrschaos verringert. Vor-
her sei die Zufahrt zur Storm-
brucher Seebrücke regelmäßig
blockiert gewesen, das habe
sich durch die neue Verkehrs-
führungdeutlichverbessert.

◾ 39Bauplätze
Angela Stöcker griff das Thema
Bauplätze auf: Sie erinnerte an
eine Diskussion in der vorigen
Parlamentssitzung, nach der in
einigenOrtsteilen nur noch ein
begrenztes Angebot bestehe.
Diemelseemüsse attraktiv blei-
ben für Käufer, die sich in der
Gemeinde niederlassen oder
dort bleibenwollten, gerade Fa-
milien. Daher seien die Ver-
marktung der Bauplätze und
dasErkennenkünftigerBedarfe
wichtig. Sie müsse stärker in

den Fokus rücken. Derzeit gebe
es 39 Bauplätze, die auf der
Homepage der Gemeinde be-
schrieben seien, antwortete Be-
cker. Vermarktet würden sie
über Sonderaktionen der WLZ,
außerdem seien Kurzclips in
den Sozialen Medien geplant.
Auch ein Vermarktungskon-
zept sei vorgesehen, da habe ei-
ne Anbieterin bereits erste Ide-
en im Gemeindevorstand vor-
gestellt. In den vergangenen
dreiJahrenseienfünfGrundstü-
ckeverkauftworden.
Außerdem fragte Stöcker

nachdemGeländedesehemali-
gen Sägewerks Pack in Hering-
hausen. Die Gemeinde hatte es
gekauft und die Gebäude im
Herbst 2021 abreißen lassen.
Dort sollte ein auch von Urlau-
bern gewünschter Lebensmit-
telmarkt angesiedelt werden,
was sich aber zerschlug. Mögli-
che Investoren und Betreiber
seiengezieltangesprochenwor-
den,berichteteBecker: vierPro-
jektentwickler, drei Betreiber
von Ferienhäusern, sieben Be-
treiber von Tiny Houses, fünf
Hotel- und Gastronomiebetrie-
be, vier Tourismus-Unterneh-
mer, zwei Gewerbetreibende
aus der Region, ein Unterneh-

mer für Senioren- und Gesund-
heitsimmobilienundzweiNah-
versorger.
„Aktuell nehmen wir zurück-

haltende Entscheidungen bei
Bauwilligen wahr“, erklärte Be-
cker. Er verwies besonders auf
die erhöhten Zinsen, auf „ex-
trem hohe Baukosten“, teils
strenge Auflagen, den Fachar-
beitermangel in der Gastrono-
mie und diewirtschaftlicheUn-
sicherheit, „die das Bauen für
vieleunrentabelmacht“.

◾ NeuesBaurecht
EineBaugenehmigung ist künf-
tig einfacher zu erlangen: Erst-
mals machten die Gemein-
devertreter von den Möglich-
keiten des vom Bundestag be-
schlossenen „Bau-Turbos“
Gebrauch. Er erlaubt bis Ende
2030, auch Wohngebäude im
„Außenbereich“ zu errichten,
wenn das Grundstück „im
räumlichen Zusammenhang“
mitdemDorfkernstehtunddie
Erschließung gesichert ist.
Davon profitiert eine Familie
aus Stormbruch, die auf ihrem
Grundstück bauen will, aber
bishernicht durfte. Einstimmig
machten die Gemeindevertre-
terdenWegfrei. -sg-

Kein Käufer fürs Pack-Gelände
CDU-Anfragen zu Baugebieten und zur Parkplatzsituation am See

Waswird aus demGeländedes ehemaligen Sägewerks Pack inHeringhausen?Danach fragt die CDU.DieGemeindehattedas
Areal gekauft und die Gebäude im Herbst 2021 abreißen lassen. Noch ist kein Investor gefunden. ARCHIVFOTO: KARL SCHILLING

Diemelsee – Für den geplanten
Wohnmobilhafen der Familie
Becker „Aufm Schippenholze“
oberhalb des Diemelsees wird
das Planungsverfahren geän-
dert.DemstimmtendieDiemel-
seerGemeindevertretereinstim-
migzu.
BerndWecker vomLichtenfel-

ser Büro Bioline erläuterte den
aktuellenStand. Schon seit 2022
läuft das Verfahren zur Aufstel-
lung eines Bebauungsplanes
und zur Änderung des Flä-
chennutzungsplanes. Nach der
ersten Offenlegung der Pläne
hätten sich „Träger öffentlicher
Belange“ gemeldet, berichtete
Wecker. Daraufhin wurden ein
Verkehrsgutachten und ein Ar-
tenschutzgutachten ausgearbei-
tet. Für eine bessere Durchgrü-
nung wird ein Grünordnungs-
plan Bestandteil der weiteren
Planungen. Die werden von ei-
nem Angebotsbebauungsplan
auf einen vorhabenbezogenen
Bebauungsplan umgestellt. Au-
ßerdem muss die Regionalver-

sammlungfürNordhessennoch
einer Zielabweichung vom2009
beschlossenen Regionalplan zu-
stimmen, dort ist die vorgesehe-
neFlächenochüberwiegend für
eine landwirtschaftliche Nut-
zungvorgesehen.
Außerdem müssen Alternati-

venzurjetzigenPlanunggeprüft
werden. Die könnten sich für

Weckerdarausergeben,dassder
benachbarte leerstehende Cam-
pingplatz in das Projektmit ein-
bezogenwird,wodurch sich der
neu auszuweisende Flächenbe-
darfverringernwürde.
Sonja Witsch fragte, wer die

Kosten einer verbreiterten Zu-
fahrt zum Platz trage. Dafür sei
derProjektträgerzuständig, ant-

wortete Bürgermeister Volker
Becker.AlleArbeitenundKosten
sowie eine Umsetzungsver-
pflichtung würden in einem
städtebaulichen Vertrag festge-
legt,erläuterteWecker.
Die Zahl der Wohnmobilplät-

ze sei von 200 auf rund 150 ge-
senkt worden, erklärte Investor
Klaus Becker auf Nachfrage von
Jutta Franke. Ein gastronomi-
schesAngebot seiweiterhin fest
mit eingeplant, betonte er: Ein
erfahrenerGastronomseiweiter
„sehrdaran interessiert“, einRe-
staurantzubauenundzubetrei-
ben.„DasistauchinunseremIn-
teresse“, denn der Wohnmobil-
hafenlaufebessermiteinemsol-
chenAngebot.
Seit Corona boomt der Urlaub

imWohnmobil. Die Diemelseer
Tourist-Informationbegrüßtdas
Projekt daher und rechnet da-
mit, neue Zielgruppen zu errei-
chen. Wecker schätzt, dass die
FamilieBecker imFrühjahroder
Frühsommer 2027 den Bauan-
tragstellenkann. -sg-

Parlament bringt Bauleitplanung voran
Neuer Wohnmobilhafen der Familie Becker oberhalb des Diemelsees

So könnte der Wohnmobilhafen der Familie Becker oberhalb
des Diemelsees einmal aussehen. Diese Visualisierung ent-
stand 2022. ENTWURF: FAMILIE BECKER

Willingen-Usseln – Zu einem
kostenlosen und unverbindli-
chen Schnuppertraining la-
den die Sportschützen Usseln
auf den Schießstand in der
Sporthalle ein. An zwei Mon-
tagen haben Interessierte ab
18 Jahren in der Zeit von 18 bis
21 Uhr die Möglichkeit, auszu-
probieren, ob das Schießen
mit dem Luftgewehr für sie ei-
ne sportliche Freizeitbeschäf-
tigung werden könnte. Das
nächste Probetraining findet
am kommenden Montag, 14.
September, statt. Ein weiterer
Termin ist am 21. September.
An den jeweiligen Abenden
stehen den Interessenten er-
fahrene Schützenmit Rat und
Tat zur Seite. Kontakt und Fra-
gen: Bernd Saure, Tel. 0170/
3144185, und Frank Kotthaus,
Tel. 0151/42633521. red

Schnuppertraining
bei den

Sportschützen

Willingen – Am Parkplatz der
Ettelsbergseilbahn steht ab so-
fort wieder ein Geldautomat
zur Verfügung. Das teilt die
Sparkasse Waldeck-Franken-
bergmit. ImJuli2025seiderbis-
herige Geldautomat an der Tal-
station der Ettelsbergseilbahn
bei einer Sprengung erheblich
beschädigt worden. Der dama-
lige Standort habe aufgegeben
werden müssen. Gemeinsam
mit der Gemeinde Willingen,
die Grundstückseigentümerin
des angrenzenden Parkplatzes
sei, habe man schließlich eine
neueLösung fürdieBargeldver-
sorgunggefunden.
Der neue Geldautomat befin-

det sich nun in einem eigen-
ständigen Cash-Pavillon auf
dem Parkplatz der Ettelsberg-
seilbahn. Er steht täglich von 8
bis22UhrzurVerfügung. red

Neuer
Geldautomat an

Ettelsbergseilbahn

Korbach –Nur gut eine Stunde
lang war der Bewohner eines
Mehrfamilienhauses in der
Korbacher Innenstadt amMitt-
wochabend nicht zu Hause,
doch diese kurze Abwesenheit
nutzten Einbrecher, um in die
Wohnung in der Klosterstraße,
nahe der Strother Straße, ein-
zusteigen. Wie die am Tatort
eingesetzten Beamten der Poli-
zeistation Korbach berichten,
schlugen die Täter zwischen
20.30Uhrund21.40UhrdasGlas
der Wohnungstür ein und ver-
schafften sich so Zutritt zu den
Räumen der Erdgeschosswoh-
nung.MiteinemPortemonnaie
und einer Spielekonsole verlie-
ßen sie den Tatort und flüchte-
ten inunbekannteRichtung.
Wer am Mittwochabend ver-

dächtige Personen im Bereich
des Tatortes beobachtet hat
oder den Ermittlern der Korba-
cher Kriminalpolizei Hinweise
auf die Einbrecher gebenkann,
wird gebeten, sich unter Tele-
fon05631-9710zumelden. red

Einbruch in
Klosterstraße:
Zeugen gesucht


